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Die Erst Epistel fantẞeters
Das Erst Lapitel .

Etrus cin apo
stel Jesu Christi / Den erwe
leten frembdlingen Bin vnd

her inn ponto / Galatia / Capadocia /
Asia vnd Bithynia / nach der verschüg
gottes des vatters / in der Heiligung des
geysts zum gehorsam vnd zur besprens
gung des bluts Jefu Chrifti .

Gnad vnd frid mere sich bey eüich.
Gebenedeyersey gott vnd der vatter

vnsers Herre Jesu Chrifti / der vns nach
finer groffen barmherzigkeythat wider
gebote zu einer lebendige Hoffnung durch
die aufferstehung Jesu Christi von den
todte / vff ein vnuergenglich vn vnbefle
ckt vi viucrwelcklich erbe /dz da behals

33 tenistim himelauffeuch/dieirdurchdiekrafftgottesimglaubebewaret werde
zurfeligkeit / Welche bereit ist /dassy auffdeckt werde zu der letsten zeit / Jn wels
er ir euch freuwen werdent /die / ir yetzt ein kleinezeit (wo es sein sol ) traurig feind
in mancherley versuchung /Auffdas die bewärung an eüwerem glaube wade

erfunde vil kostlicher /den das vergengliche gold /dasdurchsfeür bewert wirt /
sulob /p : eyß vnderen / wen nun offenbart wirt Jesus Chustus . Welchen ir nit

gesehen vn doch lieb Babt / An welchen ir auch glaubt / vñ noch nit sehet / Vmb

des glaubes wille aber /werdetir eich freuwemit vnauffprechlicher vnd Herrli

cher freude / vndas ende cüwers glaubes dauo bunge / nemlich der seele seligkeit .

Clach welcher seligkeit haben gefücht vnd geforscher diepropheten /die von
der zukünfftigen gnade auffeuch gewyffaget haben / Vnd haben / geforscher /
auff welche vnd welcherley zeyt deüter der geyst Christi / der inn in war / vndzü

vo : bezeiget hat dieleyden dieinn Christo seynd / vnd die Berrligkeit darnach
C welchen es offenbar ist.Dennsy Babens nicht in schßs/sonder vns dar gethan /

Welchseuch nun verkündigrist / durch die /so euch das Euangelion verküns

diget haben /durch den heylige geist vom Himel gesandt /welchs auch die engel
gelustet zu schauwen .

Sarumb so begürttent dielenden euweres gemüts /feind nüchtern / vñ setzt
mit ganzem erwegen euwer Hoffnung vffdie gnade /die euch angebotten wirt /

Durch die offenbarung Jesu Chusti / als kinder des gehorsams /Clicht gleichber

tig den vorigen lüften cüwer vnwissenheit /sonder nach dem /der cüch beruffen
Bat vnd heilig ist /seind auch ir Beilig in allem ciiwerem wandel / nach dem es ge

Leuit. 19. Scheiben steet / Jr solt Heilig sein /denn ich bin heylig .
Vndsyttenmal ir den zum vatter anrüffent /der on ansehen der person rich

tet / nach eines yeglichen werck /so füret eüwern wandel die zeit cüwer bilgerfart

mit forchten / Vnd wiffent dasicnit mit vergenglichem silber oder gold erlöse
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feyt von ciiwerem eytelen wandel inn den våtterlichen satzungen /sonder mit
dem theiren blit Chasti / als cines vnschuldige vnd vnbefleckten lambs / Der

zwar zinoz versehen ist vor der welt anfang / aber offenbart zu den lersten zeyt
ten / vmbeüwer willen / dicir durch in glaubent an Gott / Ser in aufferweckt
Hat von den todten / vnd im die herrligkeit geben / auff dasir glauben vnd Hoff
nung zu Gott haben möchten .

Vnd machetkeüsch eüwere seelen durch die gehorsam der warheit im geyst
zů vngeferbeter brüderlicbe / Vnd Babteüch vndernander bzünstig lieb außrei
nem hertzen / als die da wider geboren seind / nit auß vergenglichem /sonder auß
vnuergenglichem samen /Clemlich / auß dem lebendigen wort Gottes / das da

ewiglich bleibt . Nachdem / alles fleyschist wieein graß / vnd alleBerrligkeit des faie . 40.

menschen /wie ein blume des grases / Das graß ist verdoret vnd die blum abs
gefallen / aber des herren wozt bleibt inn ewigkeyt .

Das . 11 . Lapitel .
legt nun aballe bosheit vnd

allen lyst / vnd heuchlerey vnd Bass / vnd alles affterreden / Vi

feind gyrignach der vernünfftigen vnuerfelschten milch / alsAic yetzt gebornen kindlin / auffdas ir durch die selbige erwach
fent /so ir anders Babt geschmackt / das der Herr freindtlich ist/ zu welchemirkö

menseind / als zu dem lebendigen steyn /der von den menschen verworffen / aber

vorgotterweler vnd kostlich ist / Vnd auch ir / als die lebendigen steine/bauwer

euch zum geystlichen Haufe vnd zum Beiligen priesterthum /zů opfferen geystlic

che opffer /die gott angenem seind / durch Jesum Chriftum .

21

Sarumb ist in der schzifft verfasser /Siheda / ich lege einen auserwelte kost Ifale. 18.

lichen eckstein inn Sion / vnd wer anjn glaubt / der sol nit zuschanden werden . Pfal. 117.
Euch nun / die ir glaubt / ister kostlich / Den vngleubige aber / ist der steyn /den B
Die bauwleit verworffen Baben /zum ecksteyn worden / vnd zum steyn des ans faie. g.
stoffens vnd zum felß der ergernis /die sich stoffen an dem wort / vnd glaubenit
dian / daraufffy gesetzt seind . Jr aber seynd das auserwelte geschlecht /das kü Exo . 19 .

niglich priesterthum /das Balige volck /das volck des eygenthums /das ir vers
kündigen solt die tugent des /der euch beruffen hat von der finsternis zu seynem
wunderbare liecht / Die ir weiland nit ein volck warent / nun aber gottes volck

seind / Vnd der sich gottnit erbarmet / nun aber erbarmet Bat .

Lieben brüder /ich ermane euch als die frembdlingen vnd bilgerin / enthals

tent euch von den fleyschlichen lüften / welche wider die seele streytte / Vnd füren

eynen gutten wandel vnder den Heyden / auff das die so von euch affterreden /
als von übelthettern / euwere gutten werck sehen / vnd Gott p : cysen / wens nun
an den tag kommen wirt .

Scind vnderthan aller menschlicher ordnung / vmb desßerren wille /es fey .

dem künige als dem oberste / oder den pflågern als den gesandte von im /zurra
che der übelthetter / vnd zu lobeder woltheter . Sendas ist der wille gottes / das

ir mit wolthin verstopffet die vnwissenheit der torechte mensche / Als die freyen

vnd nit als Herrent ir die freyheyt zum deckel der bosheyt /sonder als die knechte

Ofe. 2. 2.

C



Isa. 53.
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T

Gene . 18 .

23

Die erst Epistel .
gottes . Seynd cerbietig gegen yederman / Habtlieb die binderschafft / Fö : ch
tent Gott / Lerent den künig .

Jrhaußknecht seind vnderthan mit aller fozcht den Herren /nicht alleynden .
guttigen vnd gelinden /sonder auch den vnschlachtigen . Denn das ist gnade /
so yemant vmb des gewiffens wille zu got / traurigkeit vertregt vnd leydet mit
vnrecht . Den was ist das für ein p : eyß /so ir vmb misferat wille streiche leydet :
Aber wenn ir vmb wolthat wille leyder vnd erduldet / dasist gnad bey gott .

Denn darzu seindir beruffen / fyttenmal auch Christus gelitte hat für vns /
vnd vns ein fürbild gelaffen / dasir soltnachfolgen finenfüsstapffen / Welcher
tein find than Bat / ist auch kein trug in seinem munde erfunden / Welcher nicht
widerschalt da er gescholten ward /nicht trewet da er leyd / Erstellers aber heim
dem / der da recht richtet / Welcher vnser sünde selbs geopffert hat an seinem lei
beauffdem holtz / auffdas wir der sünden on sein / vnd der gerechtigkeytleben /
Durch welchsstrymen ir seind gesundt worden . Dennir warent / wie die irren
deschaff / aber irfeind nun bekeret zu dem Birtten vnd bischoffeüwer seelen .

Das . 111 . Lapitel .
Effelben gleychen die weyber
feyen vnderthan iren menneren / auff das / das auch die /so nicht
glauben an das wort / durch der weyber wandel / on wozt ges
wunnen werden / wenn sy ansehen cüweren keüschen wandel in

der fotcht / Welcher geschmuck sey nicht auswendig im Barflechten vnd vmbe
hang des goldes /oder anlegung der kleider /sonder der verbo : gen mensch des
Hertzen inn der vnuerruglicheyt /eynes fanfften vnd stillen geyskes / welcher voz
Gottprächtlich ist. Denn also Baben sich auch vorzeitten die Beyligen weyber
Schmucker / dieir hoffnung auff Gort sagten / vndiren mennern vnderthan wa
ren / Wie die Sara Abraham gehorsam war / vnd hieß in / Herre / welcher
dochter ir worden seynd / so it wol thuit vnd cüch nicht förcht vo : eynigem
schrecken .

Seffelben gleichen ir menner / wonentbey in mit vernunfft / Vnd gebedem
+ weybischen / als dem schwechsten werckzeig /feine cere / als mtterben der gnad

Seslebens / auff das eüwere gebttnit verhindert werden .
↑Glos [merckzeug ] Alle Christen seind gotts werckzeug / Aber das weyb ist beyde amleibe vnd am
mutt schwecher denn der man / Darumb sein mit vernunfft zu schonen ist / das nit vneynigkeyt sich
erhebe / da durch denn alle gebett gehindert werden .

Pfal. 33.

C

Endtlich aber / feind allesampt gleych gefynnet / mitleydig /brüderlich / hertz
lich / freintlich / Vergeltent nit boses mit bösem / nit scheltwozt mit scheltwort /
sonder da gegent benedeyet / vnd wiffent /dasir darzu berüffen seind / das ir die
benedeiung beerbet . Sen wer da wil das leben lieb haben vnd gute tagschen /
der schweige sein zungen / dassy nichts böses rede / vud seine lippen / das sy nicht
triegen / Erwende sich vom bösen vnd thů guttes / Ersuche fride vnd iage im
nach / Denn die augen des herren sehen auffdie gerechten / vndseyne ozen auff
ir gebett / Sas angesicht aber des Herren sihet auffdie do böses thun .

Vnd wer ist / der eich schaden künde / so ir dem gutten nach kompt : Selig
seind ir / so ir auch leydet vmb der gerechtigkeit wille / fürcht cüch aber vozirem
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trotzen nicht /noch erschrecken nicht /Heyligent aber gott den Herren inn cüwes
rem Bertzen . Seynd aber allzeyt vzbittig zur verantwortung yederman / der 1fd. g.
grindt fordert der Hoffnung /die inn euch ist / vnd das mitsanfftmütigkeit vnd
forcht / Vnd Babreyn gutt gewiffen / auff das die /so von cüch affterreden / als
von übelthåtern / züschanden werden / dassy verhönet haben eiweren gutten
wandelinn Christo .

Denn es ist besser /so es der gottes wille ist / das ir von wolthat wegen leys
dent /den von übelthat wegen / Sittemal auch Chustuseinmal für vnser fund
gelitten Bat / der gerechte für die vngerechten / auffdaser vns gott opfferte / Vi
ist getödtet nach dem fleysch / aber lebendig gemacht nach dem geyst .

In dem selbigen ist er auch Byngangen vnd Barp : ediget den geysteren im 9
gefengnis /die vozzeytten vnglaubig waren /daman cin mal gewartet der göt Gen. 6.
lichen langmütigkeyt /zu den zeytten Toe /da man die archa zürüster / inn wels
her wenig /dasist / achtseelen / behalten wurden durchs wasser / Weichs nun
auch euch selig machtinn der tauffe / die durch thenes bedeit ist/Clicht das abs
thin des vnflats am fleysch /sonder der bund eyns gutten gewissens mit gott /
durch die aufferstehung Jesu Chusti / welcher ist zur rechten gottes / in den Hims
mel gefaren / vndseynd im vnderthan die engele vnd die gewältigen vnd die
krefftigen .

Das. 1111. Capitel .
Eil nun Christus im fleysch ge
litten hat für vns /so wapenteich auch mit dem selbe synn / Den
wer am fleischleider /der Bötet auff an sünden /daser Hinfürt was
noch hinderstelliger zeit ist im fleisch / mit der mensche listen /sons

der dem willen gottes lebe . Denn esist gnug /das wir die vergangen zeytdesle
benszübzacht haben nach Beidenischem willen /da wir wandeleten in geylheit /

lüften / trunckenheit / frefferey /saufferey / vnd greuwlichen abgöttereyen .
Vndes befrembdetsy / dasir nichtmitinlaufft in das selbige gemenge des

vnordigen wesens / Dndlesteren cuch / welche werden rechenschafft geben / dem
Derbereytist zürichten die lebendigen vnd dietodten .Denn darzu ist auch den
todten das Euangelion verkündigt / vffdas sy gerichtet werden nach den men
schen am fleysch / aber im geyst gott leben / Esist aber nahe kommen das ende
allerdinge .

21
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Prouer . 10%So feind nun züchtig vnd nüchteren zum gebett / Vor allen dingen aber
Babt vndernander eynbzünstige liebe . Denn die liebetdeckt auch der sünden +
menge /Seynd gastfrey vndernander on murmelen / Vnd dienet eynander / C
eyn yeglicher mit der gabe dieer empfangen hat / als die gutten Haushalter der
mancherley gnaden gottes . So yemandtreder / das ers rede als gottes wort .
So yemandteyn ampt hat /daserthuc als auß dem vermügen / dasgottdar
reychet / auffdasir inn allen dingen gottp : eiset / durch Jesum Christ / welchem
fey preyß vnd gewalt von ewigkeyt zu ewigkeyt / Amen .

[decki ] Wer sein nechsten liebet / der laßt sich nit erzürnen / sonder verdiegt alles wie vil an im
gefündigt wirt /das beyßt hie der sünde menge decken. j . Coz. xj . die liebe vertregts alles .

Glos



† [ Bitze ]

I Die erst Epistel B. Peters .
Jelicben laßt cüch die hitze vnder cüch nicht befrembden (die ciich widerfe

Das ist/ ver ret dasir versucht werdent ) als widerfüre cüch cttwas feltzams /sonder seynd
folgung die teylhafftig derleyden Christi .

vns bewert /

wie feür das
Fold .

Scind frölich /auffdas ir auch zur zeyt difer offenbarung feyner Herrligkeyt
frend vnd wunne baben mügt . Selig seynd ir / wenn ir geschmacht werdent
über dem namen Christi / Denn der geyst / der ein geist der Herrligkeit vnd got
tes ist /euwet auffeich /Beyinister verleftert / aber bey eich ist er gep :eyset .

Tiemant aber vndereiich leyde / als ein mörder / oder dieb / oder übelthetter /
oder frembds guttes füchtig / Leydet er aber als eyn Chaften / so scháme er sich

Tere. 25 . nit /cr preyfe aber gottin der fache . Sennes ist zeyt /das anfabe das gericht an
Ezech. 9. dem hause gottes /So aber zuerst an vns /was wills für eyn ende werden mir

denen /die dem Euangelio gottes nicht glauben : Vnd so der gerechte kaumet
erhalten wirt / wo wil der gottlose vnd der sünder erscheinen : Sarumb welche
da leyden / nach gottes willen /die befälhen irefeelen/ als dem trcüwen schäffer /
mit gutten wercken .

Prouer II .

21 D
Das . V. Lapitel .

Je Eltesten die onder eich sind
ermaneich der mittelste vnd zeige der leyden die inn Christo seind /
vnd mitgenosse der Herrligkeit /die offenbart werden soll / Weydet

die herd Christi / die vnder eich ist/ vnd versehet sy nit genottiget / sonder selb
willig /Ticht außschendtlichs gewynsfüch /sonder auß geneygtem gemüt /nit
als die herrschentüber das erbe /sonder werdet fürbild der Berde /So werdentic

23 (wennerscheynen wirt der ertzhitte ) die vnuerwelckliche krone empfahen .
Sesselben gleychen ireiünger seind vnderthan den Eltesten /Allesampe

seind vndernander vnderthan / vnd beweysent darinn die demit / Senn gott
widersteet den Hoffertigen / aber den nydzigen gibter gnade . So nidzigent cüch
nun vnder die gewaltige handt gottes / daser euch erhöhe zu seiner zeit .Alle ci

C were so :gewerfft auffin / denn er forget füreich .
Seynd nüchter vnd wachent / den cüwere widerfächer der teüffel geet vmbe

her /wie ein bzöllender lowe / vñsucht welchen er verschlinde / dem widersteer fest
im glauben / Vnd wiffent / dasir volfüren dasselb leyden / das ir sampt cüwer
bauderschffat inn der welt Babt .

Ser gott aber aller gnade /der eich beruffen hat zu seiner ewige herrligkeyt
inn Christo Jesu / der selbige wirt cüch / die ir ein kleyne zeyt leident / volbereiten /
stercken / krefftigen / gründen / Dem selbigesey preyß vnd macht von ewigkeit
zu ewigkeyt / Amen .

Durch eiweren treiwen bider Siluanon (alsich achte ) Bab ich eich eyn
wenig geschuben /zu ermanen vnd zubezeügen /dasdasdierecht gnade gottes
ist/darinnen ir steet . Es grüffet euch die versamlet ist zu Babylonia / vnd mein
fun Marcus . Grüffer euch vndernander mit dem kuss der liebe/ Fryde sey mit
allen die inn Chusto Jesu seind /A AO EN .


	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]

